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Freut Ihr Euch auch schon auf den  
17. März? Also ich kenne so viele Er-
wachsene, die das tun. Immer wenn 
sich meine Eltern mit Bekannten un-
terhalten, höre ich das. Die einen wol-
len die Plakate nicht mehr sehen, die 
überall an den Straßen stehen. Die 
anderen wollen zu keiner Veranstal-
tung mehr gehen. Und wieder andere 
sind froh, wenn sie sich auf diesen 
Veranstaltungen nicht mehr vorstellen 
müssen. Naja, irgendwie verstehen 
das meine Eltern schon auch. Aber 
sie sagen auch, dass das eben die 
Demokratie ist. Und dass man im Un-
terschied zu vielen anderen Ländern 
bei uns auch wählen darf. Dass man 
mitreden darf und diejenigen aus-
sucht, die man mag. Ich bin ja noch 
zu jung, um zum Wählen zu gehen. 
Aber wenn ich groß bin, dann gehe 
ich auch zur Wahl. Und ich hoffe, dass 
Ihr das am Sonntag auch alle macht…  

Euer kleiner Nepomuk

Hart, aber friedlich: So verlief in der Mehrzweckhalle Kemnath die Diskussion 
über die geplante Gleichstrompassage Süd-Ost. Rund 600 Interessierte aus der nördlichen Oberpfalz, 
aber auch aus Oberfranken und dem Nürnberger Raum waren gekommen, um sich aus erster Hand 

von Verantwortlichen der Bundesnetzagentur informieren zu lassen. Auf Einladung von 
MdB Albert Rupprecht standen auf dem Podium Dr. Hans-Jürgen Scheid, Leiter der Abteilung Netzausbau, 
sowie dessen Kollege Dr. Markus Doll Rede und Antwort. Der Netzbetreiber Amprion hatte seine Teilnahme 

nach anfänglicher Zusage kurzfristig abgesagt. Sowohl vor der Halle wie auch während der Diskussion 
protestierten die Bürger mit Plakaten und entsprechenden Wortmeldungen geben die Planungen 

allgemein sowie die bisher erfolgte Art und Weise der Information.   

Der Seniorenclub trifft sich am Mittwoch, 19. März, um 14 Uhr im Kormann-Saal. Rainer Sollfrank 
und Johann Spörrer zeigen den Film „Mit der Kamera durch den Landkreis Tirschenreuth“. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Seniorenclub am 19. März

600  protestierten 
gegen geplante Gleichstrompassage
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aufgerufen, die Kommunal-
parlamente (Bürgermeister, 
Stadtrat, Gemeinderat, aber 
auch Landrat und Kreistag) 
neu zu wählen. Bei den letz-
ten Kommunalwahlen im 
Jahr 2008 war die Wahlbe-
teiligung mit 63,88 % deut-
lich unter dem Landkreis- 
und Bayern-Durchschnitt.

Ich bitte Sie deshalb ein-
dringlich: Machen Sie von 
Ihrem Bürgerrecht Ge-
brauch und gehen Sie am 
Sonntag unbedingt zur 
Wahl! Nur dadurch können 
Sie direkten Einfluss auf 
die Zusammensetzung in 
den Gremien nehmen und 
das Ergebnis ist dann auch 
wirklich repräsentativ. Eine 
geringere Wahlbeteiligung 
verfälscht immer auch ein 
Stück den tatsächlichen Wil-
len der Bevölkerung. 

Bis zum nächsten Mal grüßt 
Sie herzlich 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, liebe Gäste,

in der letzten Ausgabe des 
KEM-Journals habe ich über 
die derzeitigen Planungen 
der Gleichstromtrasse Süd-
Ost (von Bad Lauchstädt 
bis nach Meitingen) berich-
tet. Diese Trasse tangiert ja 
auch unsere Region mas-
siv. Die Protestwelle in der 
Region und darüber hinaus 
gegen diese Gleichstrom-
trasse mitten durch unsere 
Landschaft, durch die Na-
turparks, durch schützens-
werte, teilweise hochsensi-
ble Gebiete, an Siedlungen 
vorbei, hat mittlerweile 
schon enorme Dimensionen 
erreicht. 

Die Veranstaltung am 26. 
Februar 2014 in der Mehr-
zweckhalle in Kemnath, in 
der Vertreter der Bundes-
netzagentur Rede und Ant-
wort standen und zu der 
auch politische Vertreter an-
wesend waren, hat nicht we-
sentlich zur Aufhellung der 
zahlreich gestellten Fragen 
beigetragen. Klar scheint 
nur, dass die bisherigen In-
formationen auch auf der 
politischen Ebene alles an-
dere als optimal waren. 

Sicher ist eins: Dass wir 
uns gegen diese so ge-
nannte Vorzugstrasse durch 
das Fichtelgebirge und den 
Steinwald und durch un-
sere Region mit allen uns 
zur Verfügung stehenden 
Mitteln wehren werden. Es 
haben sich bereits mehre-
re Bürgerinitiativen gegrün-
det, wie beispielsweise in 
Kulmain. Diese werden wir 
nach Kräften unterstützen. 

Zumindest hat die mit der 
Planung beauftragte Firma 
Amprion zunächst erklärt, 
bis auf Weiteres keinen 
Antrag an die Bundesnetz-
agentur für diese Vorzugs-
trasse zu stellen. Das heißt 
aber keinesfalls, dass damit 
das Thema erledigt wäre. 
Wir bleiben dran!

Der städtische Haushalt für 
das Jahr 2014 ist in der Sit-
zung am 17. Februar ein-
vernehmlich und einstimmig 
beschlossen und verab-
schiedet worden. Trotz ho-
her Investitionen werden wir 
sogar einen leichten Rück-
gang der Verschuldung er-
reichen. Die großen „Bro-
cken“ im neuen Haushalt 
sind  die Restfinanzierung 
der Sanierung des Kinder-
gartens, die Entwicklung 
des so genannten „Dietl-
Hauses“ zum Bürgertreff 
und zum neuen Familien-
zentrum „Mittendrin“, die 
Entwicklungskosten für das 
ehemalige Brauhausgelän-
de zu einem Wohngebiet, 
in dem alle Bedürfnisse 
jüngerer und älterer Men-
schen (z. B. Barrierefreiheit, 
Betreuung, Begegnungs-
flächen usw.) Berücksichti-
gung finden werden. 

Heuer wird mit dem Neubau 
des Aussegnungsraumes 
und der Neugestaltung ein-
schließlich Platz für Urnen-
gräber am Friedhof begon-
nen, die Planungen laufen. 
Auch für die DSL-Versor-
gung im ländlichen Bereich 
sind wir im Haushaltsplan 
bestens gerüstet. Sobald 
die Rahmenbedingungen 
nun feststehen und wir An-
gebote von Netzwerkbetrei-
bern erhalten, können wir 
unseren finanziellen Anteil 
zur Versorgung mit schnel-
lerem Internet leisten.

Dringend notwendig ist die 
Sanierung des Rathauses 
in Kemnath. Das Gebäude 
ist augenscheinlich von au-
ßen in Ordnung, aber ge-
rade in Bezug auf Barriere-
freiheit, auf die veralteten 
technischen Einrichtungen, 
die Treppenhäuser, Haus-
flure, die Raumzuschnitte, 

aber auch der tatsächlich 
schlechte bauliche Zustand 
in den Böden und Decken 
und auch am Dachstuhl 
werden das Rathaus zu ei-
ner größeren Baustelle wer-
den lassen. Derzeit sind wir 
dabei, die möglichen Kosten 
zu ermitteln. Im Haushalt 
2014 sind dafür erste Ko-
sten in Höhe von 400.000 € 
vorgesehen. 

Im übrigen wurde bereits in 
der Tageszeitung über den 
Haushaltsplan und seine In-
halte unterrichtet. 

Wichtig ist, dass wir durch 
diese Investitionen unseren 
Haushalt nicht weiter be-
lasten und langfristig die 
Verschuldung zurückfüh-
ren, wobei auch zu beto-
nen ist, dass ein Teil dieser 
Schulden so genannte ren-
tierliche Schulden sind, die 
auch wieder Einnahmen ge-
nerieren (z.B. PV-Anlagen, 
Solar-Carport).

Ganz aktuell sind natür-
lich derzeit die anstehen-
den Kommunalwahlen. 
Alle wahlberechtigten Bür-
gerinnen und Bürger, in 
Kemnath sind es etwa 4200 
und in Kastl etwa 1100, sind 

Beschlossen wurden vom Kemnather Stadtrat in seiner jüngs-
ten Sitzung neue Öffnungszeiten und Entgelte für die Anlie-
ferung von Grüngut sowie Kleinmengen von Bauschutt der 
Klasse 1 bis maximal zwei Kubikmeter auf eine Teilfläche der 
ehemaligen Kompostieranlage. Eine Anlieferung an die bishe-
rige Deponie in Höflas beziehungsweise in die Bauschuttdepo-
nie in Kastl ist für Kemnather Bürger nicht mehr möglich. 

Geöffnet ist die neue Anlieferungsstelle im März jeweils Sams-
tag von 10 bis 12 Uhr. Von April bis November gibt es neue und 
umfassendere Öffnungszeiten – nämlich am Samstag von 13 
bis 15 Uhr, am Dienstag von 16 bis 18 Uhr sowie am Freitag 
von 16 bis 18 Uhr.  Für Gras und Laub wird bis 0,25 Kubikmeter 
ein Entgelt in Höhe von 1,50 Euro festgelegt, bis 0,5 Kubikme-
ter sind 2,50 Euro zu entrichten. Bei Mengen größer als 0,5 Ku-
bikmeter fallen pro Kubikmeter fünf Euro an. Äste und Hecken-
schnitt schlagen mit fünf Euro pro Kubikmeter zu Buche. Beim 
Bauschutt sind pro Kubikmeter (maximal zwei Kubik) 34 Euro 
zu entrichten. Bei einer vereinbarten Anlieferung außerhalb der 
Öffnungszeiten fallen zusätzlich pauschal fünf Euro an.             

Neuer Ort, neue Preise, 
neue Öffnungszeiten

Änderungen bei Grüngut- und Bauschutt-
Entsorgung in Kemnath seit 1. März
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Entsorgung im März / April
Gelber Sack
Am 19. März und in 
Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, 
Berndor f ,  B ingar ten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n -
berg, Hahneneggaten, 
Ha idhüg l ,  Haun r i t z , 
Höflas, Kaibitz,  Kastl,  
Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, 
Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof ,  Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndorf ,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rei-
sach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a -
ckenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
u n d  Z w e r g a u .  A m   
20. März  in Godas und 
Neusteinreuth sowie am  
24. März in Hopfau.

Papiertonne
Am 24. März in Godas 
u n d  N e u s t e i n r e u t h , 
sowie am 24.  März 
in  Hopfau.   Am 28. 
März in  A lbenreuth, 
A l t k ö s l a r n ,  A n z e n -
berg,  Atzmannsberg,  
Beringersreuth, Bern-
dorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Oberndorf, 
Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
ckenhof,  Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
und Zwergau. 

Restmüll
Am 26. März und 9. April  
in Godas, am 14. und 28. 
März sowie 11. April in 
Beringersreuth, Bingarten, 
Hopfau, Rosenbühl und 
Zwergau. Am 18. März und 
1. April  in Albenreuth, An-
zenberg, Atzmannsberg, 
Berndorf, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneu-
mühle, Oberndorf, Pin-
zenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabene-
gatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Waldeck. 
Am 21. März und 4. April 
in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, 
H a i d h ü g e l ,  H ö f l a s , 
Kaibitz, Kastl, Köglitz, 
Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. 
Kastl, Reisach, Reuth b. 
Kastl, Senkendorf, Tro-
glau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den 
jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh 
bereitstehen.  

Tonnen/gelbe Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, 
werden nicht abgefahren.
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Bei der Kommunalwahl am 16.03.2014 gilt bei den Stimmbezirken gegenüber den anderen Wahlen eine abweichende Einteilung. 
Im Bereich der Stadt Kemnath sind 7 allgemeine und 2 Briefwahlbezirke eingerichtet, und zwar

Kemnath-Mitte 01 Kemnath-Nord 02 Kemnath-Süd 03 
Kemnath-Ost 04 Waldeck 05 Waldeck-Land 06 
Kemnath-Land 07 Briefwahl Kemnath I Briefwahl Kemnath II

Für den Bereich der Gemeinde Kastl gilt die bereits bei den letzten Wahlen vorgenommene Stimmbezirkseinteilung, und zwar 
Kastl 01 und Kastl 2 sowie einem Briefwahlbezirk Kastl

Auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte ist Ihr Stimmbezirk wie folgt ersichtlich: 

Die Stimmbezirke bei der möglichen Stichwahl des Landrats am 30.03.2014 sind mit denen der Urwahl vom 16.03.2014 identisch.

Bei der Kommunalwahl erhalten Sie vier Stimmzettel:
Bürgermeister: gelb   Stadtrat- bzw. Gemeinderat: grün (neu!)
Kreistag:  weiß   Landrat:    blau

Kommunalwahl 2014

Max Mustermann
Musterstraße 10

So sieht Ihre Wahlbenachrichtigungskarte für die Kommunalwahl am 16.03.2014 aus

Ab sofort erinnert der Heimatkundliche Arbeits- und Förderkreis 
(HAK) im Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum an ein traditionelles 
Kemnather Handwerk. Die Anzensteinstadt war in „alter Zeit“ nämlich 
nicht nur eine Stadt der Büchsenmacher und Goldschmiede. Vor allem 
im 19. Jahrhundert waren dort auch Zinngießer beheimatet, die über-
regionales Ansehen genossen. Mit zeitgenössischen Zinnarbeiten so-
wie Dokumenten aus dem Museums- und Stadtarchiv wird das Museum 
auf die Spuren der Zinngießerfamilien Bartholomä Graser, Anton Burger 
und Anton Amm führen. Zudem wird die Technik des Zinngießens ver-
anschaulicht und ein Bogen zu modernem Zinn-Tischdesign gespannt.
Besonders lohnt sich ein Besuch der Fronveste am Freitag, 14. März, 
von 19 bis 21 Uhr: Dann zeigt die Firma Zinn-Kraus aus Tirschenreuth, 
wie ein Zinnbecher mit Kemnather Motiv gegossen wird. Im Übrigen ist 
das Museum jeden Sonntag von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag des 
Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. bjp

Zentrum des Zinngießens
Sonderausstellung des Heimatmuseums über 

Kemnather Traditionshandwerk   
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Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback.
Raumgefühl in jeder Dimension.

Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback. Sportliches, junges
Design: Das bietet Ihnen dieser temperamentvolle Kompakte
mit großzügigem Platzangebot. Gleichzeitig weiß er mit cleve-
ren Details und vielen komfortablen Individualisierungsmög-
lichkeiten im Alltag zu überzeugen. Jetzt bei uns – schon ab
14.990,– €. Wir machen Ihnen gern ein Angebot.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab

14.990,– €

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback 1,2l,
63 kW (86 PS), in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4;
kombiniert: 5,1; CO2-Emission, kombiniert: 119 g/km (gemäß
VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

SIMPLY CLEVER
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Der Bezirk Oberpfalz vergibt auch im Jahr 2014 wieder den 
Kulturpreis, den Jugend-Kulturförderpreis sowie den Denk-
malpreis. Der Kulturpreis wird in den Kategorien Fotografie, 
Heimatgeschichtsforschung und Jazz-Formation vergeben 
und ist mit jeweils 3.500 Euro dotiert. Im Bereich Fotografie 
wird ein Profi- oder Amateurfotograf gesucht, der seine Kunst 
auf hohem Niveau ausübt und durch seine Person und/oder 
sein Werk Bezug zur Oberpfalz hat. In der Sparte Heimatge-
schichtsforschung können sich Einzelpersonen, Gruppen oder 
Vereine bewerben, die sich in besonderer Weise um die Erfor-
schung der Geschichte eines Ortes verdient gemacht haben. In 
der dritten Sparte wird eine Jazz-Formation aus der Oberpfalz 
gesucht, die sich seit mindestens drei Jahren regelmäßig mit 
anspruchsvollen Auftritten in der Öffentlichkeit präsentiert; aus-
geschlossen sind Big Bands.

Der mit insgesamt 3.000 Euro dotierte Jugend-Kulturförder-
preis würdigt gelungene kulturelle Aktivitäten junger Menschen 
und fordert sie auf, sich weiter kulturell zu engagieren. Dabei 
unterscheidet der Preis die Bereiche „ästhetisch-künstlerisches 
Handeln“ beispielsweise Musik, Theater oder Literatur sowie 
„Soziokultur“ mit zum Beispiel interkultureller oder zwischen-
menschlicher Begegnung, Ausgestaltung der Lebenswelt oder 
Pflege und Weiterentwicklung demokratischer Kultur.

Mit dem mit 5.000 Euro dotierten Denkmalpreis zeichnet der 
Bezirk Oberpfalz hohes Engagement im Bereich der Denkmal-
pflege aus. Ausschlaggebend sind dabei die fachliche Qualität 
der Maßnahme, das finanzielle und ideelle Engagement des 
Eigentümers sowie die Bedeutung des Denkmals, das natürlich 
in der Oberpfalz liegen muss. Das Ende der Sanierung sollte 
nicht länger als fünf Jahre zurückliegen.

Aussagekräftige Vorschläge und Bewerbungen für die drei Prei-
se sind bis spätestens Freitag, 16. Mai 2014, einzureichen bei: 
Bezirk Oberpfalz – Kultur- und Heimatpflege - , Ludwig-Tho-
ma-Straße 14, 93051 Regensburg. Weitere Informationen im 
Internet unter www.bezirk-oberpfalz.de

lobt drei Preise aus  
Bewerbungen sind 

bis zum 16. Mai möglich 

Der Landkreis Tirschenreuth stellt zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für den Bereich Hochbau / Bauunterhalt / Kreiseigene 
Gebäude

1 Dipl. Ingenieur(in) (FH) bzw. Bachelor/Master of Arts
der Fachrichtung Architektur/Hochbau 

unbefristet in Vollzeit ein.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Planung und Durchführung von landkreiseigenen Hoch- 
 bauten und Anlagen
- Unterhaltung von landkreiseigenen Gebäuden, Anlagen,  
 Denkmälern
- Planung, Entwurf, Bau, Betrieb und Unterhaltung von haus-  
 und betriebstechnischen Anlagen
- Energiefragen und –beratung
- Abfassung von Architekten- und Ingenieurverträgen

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Fachrichtung Architektur/Hochbau, Verhandlungsstärke, Kos- 
tenbewusstsein, Teamfähigkeit und selbständiges Handeln, 
sowie die Fahrerlaubnis in der Klasse B.
Von Vorteil sind Kenntnisse im öffentlichen Vergaberecht/
Haushaltsrecht und beim Erstellen von Leistungsverzeichnis-
sen, sowie die Zusatzausbildung als Energieberater(in).

Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, Raum für krea-
tive Entscheidungen, gute Fortbildungsmöglichkeiten, sowie 
eine Vergütung nach TVöD. 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt eingestellt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen senden Sie bitte bis zum 25.03.2014 an das Landratsamt 
Tirschenreuth, Personalverwaltung, Mähringer Str. 7, 95643 
Tirschenreuth.

Landkreis Tirschenreuth

Wolfgang Lippert
L a n d r a t

Nähere Informationen unter:     
anzeigen@weyh-druck.de  Telefon 0 96 42 / 70 34 07-21

Termine Osterausgabe
Anzeigenschluss: 31.03.2014   

Erscheinung: 09.04.2014
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„Die drei Eisbären“  
Diesjähriges Theaterstück auf dem Schlossberg wurde vorgestellt

Im Rahmen einer Pressekonferenz im Wellvital Landhaus zum 
Hirschen stellte der Heimat- und Kulturverein Waldeck mit dem 
Landestheater Oberpfalz die diesjährigen Theateraufführungen 
auf dem Waldecker Schlossberg vor. Am 24. und 25. Juli wird 
das Volksstück „Drei Eisbären“ aufgeführt und auch ein Kin-
dertheater ist geplant. 

HuK-Vorsitzender Georg Wagner stellte heraus, dass sich die 
Zusammenarbeit mit dem LTO, die auf Initiative von Leonhard 
Zintl entstanden war, sich als sehr fruchtbar und besonders er-
folgreich gestaltet hat. Natürlich habe man seitens des HuK da-
rauf bauen können, dass die Unterstützung der Stadt da war 
und nur deshalb Vieles von den mit den Aufführungen verbun-
denen Arbeiten erst möglich war. 

Zintl freute sich darüber, dass es auch heuer die Fortsetzung der 
Erfolgsgeschichte „Theater auf der Burg“ gebe. Sicherlich hatte 
man bei Beginn im Jahr 2011 einige Vorbehalte gehabt, die sich 
aber zwischenzeitlich erledigt haben. Die sechs Vorstellungen 
bis 2013 seien jeweils ausverkauft gewesen und damit haben 
über 2.000 Besucher einen besonderen Kulturgenuss erleben 
können. Das besondere Ambiente des Schlossberges, die Bur-
gruine und die tolle Aussicht über das Kemnather Land taten 
ihr Übriges. Man könne ohne Übertreibung sagen, dass sich 
jetzt schon ein Stammpublikum herausgebildet habe, was be-
sonders durch die jetzt schon vorliegenden Anfragen dokumen-
tiert werde. Da auch das Kindertheater im vergangenen Jahr 
so richtig „eingeschlagen“ habe, werde auch das Projekt heuer 
fortgesetzt. Terminlich falle es noch in die Schulzeit, so dass es 
sicherlich noch mehr Interesse finden wird. 

Matthias Winter, Intendant des LTO, stellte fest, dass mit dem 
Spielort Waldecker Schlossberg ein Standort gefunden wor-
den sei, der dem Motto des LTO  „In der Region - für die Regi-
on“ voll entspreche. Heuer komme mit den „Drei Eisbären“ ein 
bekanntes Volksstück zur Aufführung, das an die Zeiten des 
Schwarz-Weiß-Fernsehen erinnere. Es wurde 1961 für den Ko-
mödienstadel von Maximilian Vitus geschrieben. Die Handlung 
dürfte allseits bekannt sein, da es bereits mehrfach, auch in neu-
eren Fassungen, im Bayerischen Fernsehen lief. Winter selbst 
habe die Regie übernommen und ihn freue besonders, dass in 
oberpfälzischem Dialekt von den Darstellern gespielt werde.  

Er habe einen davon, Thomas Scheck, auch mitgebracht. Die 
Darsteller hätten bei dem Stück auch eine gewisse Freiheit in 
der Gestaltung und im Text. 

Bürgermeister Werner Nickl freute sich ebenfalls auf das Mund-
artstück. Betrachte man alles, was in den letzten 15 bis 20 Jah-
ren hier auf dem Schlossberg geschehen sei, dann setze das 
Theater dem Ganzen noch die Krone auf. Es sei eine Attraktion 
für das Kemnather Land und müsse ein fester Bestandteil in je-
dem Jahr werden. Besonders freue es ihn auch, dass mit dem 
LTO ein bodenständiger Partner vorhanden sei, der es versteht 
der Heimatidee und dem Oberpfälzer Dialekt den Stellenwert zu 
verleihen, den sie verdienen. hl

Das Foto zeigt Georg Wagner und Schauspieler Thomas Scheck 
(stehend links und rechts) sowie sitzend v.l. Bürgermeister Werner 

Nickl, Matthias Winter und Leonhard Zintl. (hl)



8

März 2014

Alle sind sie wieder 
da, weil sie nämlich 
alle noch da sind: 
Sedlmaier, zurück 
von der Kur, in der er 
seinen Drehschwin-
del auskuriert hat 
(er hatte ein Rund-
schreiben zu schnell 
gelesen); Gütl ich 
stellt seine beiden 
neuen Hobbys vor: 
Power Point und 
Bandscheibenvorfall. 
Gmeinwieser gibt mit 
seinem neuen Hüft-
gelenk an. Und Gre-
gorius, der alte Sal-
lustmolch? Warten 
wir es ab…

Han´s Klaffl - der Schullehrer-Grantler kommt am Samstag,  
31. Mai, 20 Uhr in die Mehrzweckhalle Kemnath. Neu im, oder 
besser über dem Kollegium: Grantinger, der Hausmeister. Er zieht 
neuerdings die Fäden am LPG, aber niemand merkt es. Zwar 
nimmt seine Kommandozentrale, der Kiosk, schweren Schaden, 
aber solange er die Hoheit über den Sicherungskasten hat, funk-

„Ein Lehrer packt ein“  
Hans’s Klaffl am 31. Mai in der Kemnather Mehrzweckhalle 

tioniert der Betrieb. 
Denn auch er ist, wie 
Gmeinwieser richtig 
feststellt, ein begna-
digter Pädagoge. Ge-
meinsam gestalten 
sie die regelmäßigen 
kulturellen Veran-
staltungen wie Wan-
dertag, Feueralarm, 
Personalausflug und 
das gemeinsame Ab-
schreiten der Strecke 
am Zeugnistermin. 
Das alles sehr rea-
listisch, auch wenn, 
wie Berti Vogts einmal 
feststellte, die Realität 
nicht immer der Wirk-
lichkeit entspricht. 

Im Eintrittspreis enthalten: Jede Menge wertvoller Tipps für Kol-
leginnen und Kollegen, die ihren Auftrag ernst nehmen: Erzie-
hung als Versuch des geordneten Rückzugs unter möglichster 
Vermeidung von Verlusten an Menschen und Material. Tickets 
gibt es im Internet unter www.okticket.de sowie an den be-
kannten Vorverkaufsstellen.
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kapitular Thomas Pinzer und die Referentin für den Katholikentag 
Michaela Schmid nach Kemnath kommen. Veranstalter sind die 
KEB Tirschenreuth und Wunsiedel, das Dekanat Kemnath-Wunsie-
del, die Pfarrei Kemnath sowie Kolping Kemnath. 

...
..

AUGENOPTIK - MEISTERBETRIEB /  OPTOMETRIE
Stadtplatz 7 - Kemnath  /  Tel.: 09642-7591

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9°°-18°°  Sa.: 9°°-12°° SCHIPPL

Lassen  sich
nicht Irgendwas

auf´s uge drücken!

SIE

A

...
..

HÖRGERÄTE-MEISTER BETRIEB
unterer Stadtplatz 7 - Kemnath

Tel.: 09642-7591

SCHIPPL

Bei uns gibt´s Hörgeräte zum Nulltarif oder

 Offene Hörgeräteversorgung schon ab 390,00€ Zuzahlung.
Offen ist: High-Tech Hörgerät - kein Ohrpassstück - klein - kaum sichtbar 

Öffnungszeiten Kemnath: MO. bis FR. : 9°°-18°° Uhr / SA.: 9°°-12°° Uhr

SCHIPPL
ZERTIFIZIERTER HÖRGERÄTEAKUSTIK MEISTERBETRIEB

WIR SIND FÜR ALLE KRANKENKASSEN ZUGELASSEN!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
   (Wochenendnotdienst)
     Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 14. März  Turmapotheke Kemnath
bis 21. März  Stadtapotheke Kemnath
bis 28. März  Franken-Apotheke Weidenberg
bis 4. April Apotheke Speichersdorf 
bis 11. April  Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 18. April Apotheke Weidenberg

Informationsabend rund um den Katholikentag
Am Freitag, 21. März 2014, um 19.30 Uhr geht im Gesellenhaus 
Kemnath ein Infoabend rund um den Katholikentag in Regens-
burg über die Bühne. Referenten sind Domkapitular Thomas Pin-
zer und Michaela Schmid, Bistums-Referentin für den Katholiken-
tag. Die Vorbereitung auf den 99. Deutschen Katholikentag 2014 in 
Regensburg befindet sich auf der Zielgeraden. Das Programm in 
den thematischen Zentren steht, die Veranstaltungsorte sind aus-
gewählt und viele liturgische Angebote können in den Kirchen der 
Altstadt stattfinden. Mehr als 250 katholische Verbände, Organisa-
tionen u.ä. werden sich auf der Katholikentagsmeile präsentieren 
und die Anmeldezahlen zeigen schon jetzt das bundesweite Inte-
resse. „Was kann ich in den Tagen vom 28. Mai – 1. Juni 2014 al-
les miterleben? Wo in Regensburg finden welche Veranstaltungen 
statt? Wann und wie kann ich mein eigenes Programm zusammen-
stellen? Wo finde ich Informationen zu organisatorischen Fragen?“ 
– um mit zahlreichen Informationen diese und weitere Fragen zu 
beantworten, werden der stellvertretende Seelsorgeamtsleiter Dom-
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Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

...
..

AUGENOPTIK - MEISTERBETRIEB /  OPTOMETRIE
Stadtplatz 7 - Kemnath  /  Tel.: 09642-7591

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9°°-18°°  Sa.: 9°°-12°° SCHIPPL

Lassen  sich
nicht Irgendwas

auf´s uge drücken!

SIE

A

Lieder und 
Märchen in Kurzform  
Waldecker Kindergartenkinder 
erfreuten Senioren mit Besuch

Einmal im Jahr besuchen sich die Lea-Gruppe mit ihrem 
Leiter Karl Pinzer sowie die Enkel und Urenkel im Wal- 
decker Kindergarten. Die Kinder wiederum machen in der 
Regel in der Faschingszeit einen Gegenbesuch. Jetzt war 
es wieder so weit und es wurde wiederum für beide Seiten 
ein vergnüglicher und lustiger Vormittag. Die Senioren hat-
ten, bevor die Kinder eintrafen, den Seniorengottesdienst 
in der Pfarrkirche besucht und waren dann beim gemein-
samen Frühstück im Gasthaus Merkl.

Gegen 10 Uhr war es dann so weit und die Kindergarten-
kinder trafen zusammen mit Leiterin Sabine Wende und ih-
ren Mitarbeiterinnen ein. In einem großen Halbkreis saßen 
die Kinder vor ihren Groß- und Urgroßeltern und sangen 
zunächst ein Begrüßungslied. Sie zeigten Fingerspiele und 
dann führten sowohl die Mädchen, als auch die Buben je-
weils einen Tanz auf. 

Die Senioren wiederum sangen einige Lieder und ihr Leiter 
Karl Panzer spielte dann zu dem Lied „Die große Nummer 
wird gemacht“ einen Zirkusdirektor und lud die Kinder dazu 
ein, durch den Reifen zu springen. Dann waren wieder die 
Kleinen an der Reihe und spielten in Kurzform zu jeweils 
einem Lied die Märchen „Hänsel und Gretel“ sowie „Dorn-
röschen“. Mit einem gemeinsamen Lied endete der offizi-
elle Teil. Bild und Text: hl

Das Foto zeigt die Kindergartenkinder 
mit Leiterin Sabine Wende (kniend links) 

sowie einem Teil der Senioren mit Leiter Karl Pinzer (st. 2.v.r.). 
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Für ABC Schützen ist der erste Schulranzen ganz wichtig, 
denn die Kinder weisen in diesem Alter oft große Unterschiede 
in Ihren Wachstumsphasen auf: ob zierlich, groß, klein oder 
etwas stärker gebaut. 

Um allen Kindern wirklich gerecht werden zu können, muss 
das Fachpersonal den Schulranzen optimal an den Rücken 
des Kindes anpassen, um Haltungsschäden schon im Kin-
desalter vorzubeugen. Deshalb ist es wichtig, dass ein gutes 
Fachgeschäft mehrere gängige Markenschulranzen wie Step 
by Step, Scout, Ergobag, Sammies, MC Neill, Der-Die-Das 
führt, um eine breite Palette an verschiedenen Schulranzen 
Größen und Formen im Repertoire zu haben. 

Bei so einer riesigen Auswahl bleibt natürlich auch kein Kin-
derwunsch nach tollen Motiven unerfüllt. Ob Pferde, Polizei-
auto, Bagger, Delphine oder verschiedene Karomuster, es 
gibt für jeden Geschmack etwas. So eine große Auswahl so-
wie geschultes Fachpersonal, das sich gerne Zeit für die Kin-
der nimmt, finden Sie in Erbendorf im BERMAS Outlet-Shop. 

Hier erhalten Sie auf alle Markenschulranzen 
(außer Ergobag) der 2014 Kollektion 

15% Preisnachlass auf 
den UVP der Hersteller. 

Im BERMAS Out -
let-Shop erhalten Sie 
bei Reklamationen 
einen kostenlosen 
Leihranzen, kleinere 
Reparaturen werden 

  sogar vor Ort vom            
 Fachhändler erledigt.

      Weil der Kauf eines Anfängerschulranzen 
      Vertrauenssache ist!

Jede Menge Schweißperlen werden demnächst in der 
Kemnather Mehrzweckhalle vergossen: Bianka Sierek-Wink-
ler lädt am 22. März zum Zumbathon Charity Event, der Erlös 
der Veranstaltung geht an die Kindertagesstätte „Li-La-Löhle“ in 
Kemnath. 

Zu feurigen lateinamerikanischen Rhythmen wie Salsa, Meren-
gue, Cumbia und Reggaeton werden verschiedene Elemente 
des Fitness- und Intervalltrainings mit heißen Tanzschritten ver-
bunden. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern heizen die zahl-
reichen Zumba-Trainerinnen und -Trainer kräftig ein. 

Einlass ist 15.30 Uhr, die Veranstaltung dauert von 16 bis 19 
Uhr. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 15 Euro, an der Abendkas-
se 18 Euro. Tickets gibt es bei Bianka Sierek-Winkler unter Tele-
fon 0171/4400903 oder per Mail bianka.sierek@gmx.de. 

Tanzen für einen guten Zweck  
Zumbathon Charity Event am 22. März

Am 22. März werden die Schweißperlen 
für einen guten Zweck fließen.
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Die „Bürgerinitiative Kulmain sagt „NEIN“...“ 
protestiert Größenvergleich vehement gegen die geplante HGÜ-Trasse
durch das Gemeindegebiet Kulmain und durch den LandkreisTirschenreuth.

Die Folgen dieser Gleichstromleitung wären enorm:
- Zerstörung des Landschaftsbildes
- Massive Eingriffe in die Umwelt und Natur
- Massive Einwirkungen auf die Lebensgrundlage der betroffenen Menschen
- Vernichtung von Werten in Form von Grund/Boden und Immobilien
- Verminderung der Lebensqualität
- Einschränkung der Entwicklungsmöglichkeit von Ortschaften und Gemeinden, 
  ohne deren Mitspracherecht
- Gesundheitliche Auswirkungen sind bei diesem Pilotprojekt zu erwarten und 
  müssen erst ausreichend erforscht werden.
- Durch den Transport von Braunkohlestrom widerspricht diese Leitung den 
  Zielen der Energiewende!

Als Bürgerinitiative fordern wir Folgendes:
1) Den Stopp der Planungen und des Antragsverfahrens durch den Netzbetreiber 
     Amprion!
2) Eine neue Bedarfsermittlung für den Bundesnetzplan durch unabhängige 
    Fachleute und Institute und nicht durch die Netz- und Kraftwerksbetreiber. 
    Planung und Ausführung müssen unabhängig und getrennt voneinander sein!
3) Prüfung der Notwendigkeit der Gleichstromtrasse „Süd-Ost“ im Hinblick auf 
    eine dezentrale Versorgung in Deutschland und im Hinblick auf eine ange-
    passte Bedarfsermittlung!

Die „Bürgerinitiative Kulmain sagt „NEIN“ …“ ist nicht gegen die Energiewende 
oder gegen ökologische und ressourcenschonende Energieerzeugung. Wir sind 
für eine überdachte Energiewende mit Maß und Ziel und mit entsprechender Vor-
bereitung und Planung. Vor allem darf keine Technologie verwendet werden, von 
der eine Gefährdung für unsere Kinder, Jugendliche und Erwachsene und für die 
Natur ausgeht. Anzeige
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Der Jägermeisterstammtisch Kastl e.V. veranstaltet am 
Samstag, 29. März 2014, im Schüt-
zenhaus wieder ein Starkbierfest. 
Für Stimmung sorgt Alleinunterhal-
ter Walter Kobel aus Erbendorf. Der 
Musikbeitrag liegt bei drei Euro. Bei 
der diesjährigen Verlosung gibt es 
als Hauptpreis eine Musicalfahrt 
für 2 Personen im Wert von 250 
Euro zu gewinnen. Gäste im Dirndl 
oder Lederhose erhalten einen 
Getränkegutschein. Einlass ist ab  
19 Uhr, Beginn 20 Uhr. 

„Kracherte Nacht in der Tracht!“

Es ist schon fast Tradition, dass sich die Verantwortlichen des 
WCV am Rosenmontag nach getaner Arbeit im Vereinslokal Zill-
ner treffen und auf die Session, besonders auf den Faschingszug, 
entspannt zurückblicken. Die Erleichterung war jedem Einzelnen 
deutlich anzumerken: Zum einen, weil man einen großartigen Fa-
schingszug durchgeführt hatte, und zum anderen, weil alles gut 
über die Bühne gegangen war.

In Vertretung des verhinderten Präsidenten eröffnete 2. Präsident 
Alexander Wegmann den gemütlichen Nachmittag. Er bedankte 
sich zunächst bei seiner ganzen Mannschaft und allen, die bei der 
Vorbereitung und Durchführung des diesjährigen 42. Faschings-
zuges des WCV so hervorragend mitgearbeitet haben. Es gab 
viel zu tun, aber weil sich jeder eingebracht und voll mit angepackt 
hatte, wurde alles gemeistert. Die ganzen Anstrengungen seien 
nicht umsonst gewesen und ein Faschingszug, der allseits gelobt 
wurde, sei die Krönung der Mühen gewesen. Am späten Nachmit-
tag gesellte ich auch noch das Prinzenpaar Veronika I. und Klaus 
I. zu der Runde. 

Die drei Prunksitzungen waren schon vierzehn Tage vor der  
Ersten restlos ausverkauft, was es bisher nicht gegeben hat. Das 
Programm, das wieder nur mit eigenen Kräften gestaltet wurde, 
war erstklassig und ist beim Publikum ganz toll angekommen. 
Besonders begrüßen konnte man dazu die befreundeten Ge-
sellschaften aus Wiesau, Mitterteich, Eschenbach, Marktredwitz 
und Tirschenreuth mit Prinzenpaar und Abordnung. Kinderprunk-
sitzung und Seniorennachmittag brachten ebenfalls einen vollen 
Schrembs-Saal und hier konnten auch die Wichtel- und die Mini-
garde mit Miniprinzenpaar und Minipräsidium sich in der Öffent-
lichkeit präsentieren. 

Höhepunkt war natürlich der 42. Waldecker Faschingszug am Fa-
schingssonntag, der wiederum weit mehr als 5.000 Besucher an-
lockte. Über 50 Wagen und Fußgruppen nahmen daran teil und 
sorgten dafür, dass man wieder einen herrlichen und farbenfrohen 
Zug erleben konnte. Glanzpunkte setzten hier teilnehmenden Fa-
schingsgesellschaften aus Fortschau, Eschenbach und aus Ham-
merles. Die Prinzen-, Jugend-, Mini- und Wichtelgarde waren, 
ebenso wie das Prinzenpaar Veronika I. und Klaus I. bei vielen 
auswärtigen Auftritten vertreten. Höhepunkte für das Prinzenpaar 
waren dabei das Oberfränkische Prinzentreffen in Heroldsbach 
bei Forchheim und das Nordoberpfälzer Prinzenpaartreffen in 
Weiden. 

Viele haben 
zum Erfolg beigetragen

WCV bilanziert diesjährige Faschings-Session
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„Wir Räuber, wir singen, wir singen so gern – man kann durch 
den Wald unsr´e Lieder gut hör´n – wir schunkeln und grölen 
und tanzen dabei – wir schreien und brüllen, ja Räuber sind 
frei!“ – so klingt es im Wald bei uns Waldbären – den Kindern 
im Waldkindergarten.

Robin Hood, der mutige Räuber für das Gute und die Gerech-
tigkeit, begleitet uns seit einiger Zeit. Vor vielen hundert Jahren 
hausten überall Räuberbanden in den Wäldern um Nottingham. 
Aber der Sheriff jagte ihnen vergeblich nach. Denn diese Räu-
ber waren anders, Robin Hood und seine Freunde halfen den 
Armen, immer auf der Seite des Guten. Nie haben sie anderen 
weh getan, sie räuberten mit List und Tücke. 

Von seiner Begleiterin Marian lernen wir wie man ein Räuberla-
ger – einen „Räuberrat“ – baut. Alle gemeinsam haben wir uns 
einen geeigneten Platz gesucht, Stöcke zusammen getragen, 
und einen Unterschlupf gebaut, den man so leicht gar nicht ent-
deckt. Darin halten wir unsere Räuberbesprechungen, wir sit-
zen ums Räuberfeuer, spielen Kasperletheater oder halten ein 
Räuberschläfchen und vieles mehr.

Dann ist da auch noch der Freund, der alles über Bäume und 
Tiere weiß. Von ihm erfahren wir z. B., dass man eine Eiche 
allein an ihrer Krone erkennen kann, ohne dass Blätter daran 
sind. Wir lernen Spuren zu lesen und uns im Wald zu orien-
tieren. Aus dem Holz im Wald bauen wir uns Schwerter und 
Bögen. Selbstverständlich üben wir auch Kämpfen, in einer 
richtigen kleinen Arena, dort steht Kunibert, unsere Strohpup-
pe, und die Strohballen rund herum sind bequeme Zuschau-
erplätze.

Bruder Tuck hat eine ganze Woche lang mit uns gekocht – am 
offenen Feuer dort an der alten Eiche! Es gab leckere Räu-
berspieße (Stockbrot), süße Räuberfladen (Pfannkuchen) mit 

Wie einstmals Robin Hood
Apfelkompott, dampfende Räuberknollen (Kartoffeln) und eine 
leckere Waldsuppe. All die Sachen mussten wir Räuber natür-
lich erst einmal im Wald zusammen „räubern“. Aber dann, nach 
getaner Arbeit, saßen wir ums Feuer und schlugen uns die Räu-
berbäuche voll.

Natürlich haben wir unseren Fasching auch als Räuberban-
de gefeiert. Kasper und der Räuber haben uns besucht und 
mit uns Kekse gegessen. Beim Räuberspiel „Zapfenschaukel“ 
hatten wir ganz viel Spaß, und den Räuberschmaus haben wir 
auch rechtzeitig entdeckt: im 
Baum haben wir die Kasta-
nien gefunden – die hättet 
Ihr sicher auch entdeckt, da 
wachsen sie ja auch, oder? 
Dazu gab es Wiener aus 
dem Kessel und einen Räu-
bertrunk pssst …. Hörst du 
unser Lied?...

„Kommst du ganz allein mal 
den Waldweg entlang – hörst 
du unsre Lieder wird dir 
angst und bang – wir schun-
keln und grölen, wir tanzen 
dabei – wir schreien und 
brüllen – ja Räuber sind frei!“
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.  So. 16. März  JHV Krieger u. Soldatenkameradschaft Kastl
   14.00 Uhr  - Gasthaus Vetter

.  Fr. 21. März  TSV Kastl – Große Party zum St. Patricksday
   Festzelt – Festplatz Kastl, ab 19.00 Uhr
 
.  Di. 25. März  19.00 Uhr Gemeinderatssitzung

.  Sa. 29. März  20.00 Uhr Starkbierfest Jägermeisterstamm- 
   tisch e.V. (Einlass ab 19.00 Uhr) Schützenheim 
   Kastl              

.  So. 30. März  JHV VDK-Ortsverband Kastl, 14.30 Sportheim

.  Sa. 5. April  Königsproklamation Hubertus-Schützen
   19.30 Uhr Schützenheim Kastl 

Termine Kastl

Der  Sportverein Waldeck 
hält am Samstag, 22. März, 
um 20 Uhr im Sportheim auf 
dem Sportgelände seinen 
diesjährigen Preisschafkopf 
ab. Es stehen wieder Geld-
preise von 200 und 100 Euro 
sowie wertvolle Sachpreise 
zur Verfügung. Jeder Teil-
nehmer erhält einen Preis. 
Unter allen Teilnehmern wird 
wieder ein halbes Schwein 
verlost. Der Erlös der Ver-
anstaltung kommt dem Er-
halt des Sportgeländes und 
der Jugendarbeit zugute. An 
alle Schafkopffreunde ergeht 
herzlich Einladung. Natürlich 
sind auch Damen besonders 
herzlich willkommen. (hl)

23. März, 14.30 Uhr     Jahreshauptversammlung mit Neuwahl  
   des VdK-Ortsverbandes im Gasthaus  
   Zillner

28. März, 19.30 Uhr    Jagdversammlung der Jagdgenossen- 
   schaft Zwergau im, Landgasthof Both- 
   ner in Zwergau

13. April, 20 Uhr         Jahreshauptversammlung des WCV im  
   Gasthaus Zillner mit Neuwahlen

Termin Kemnath
22. März, 19 Uhr     Jahreshauptkapitelum des Ritterbundes                                     
   Waldeckh zue Kemenatha mit Neu- 
   wahlen in der Burgh auf der Feyhöhe in 
   Kemnath.

Preisschafkopf 
in Waldeck

Termine Waldeck

Die Pfarrei lädt in Zusam-
menarbeit  mit  der KEB 
Tirschenreuth am Dienstag, 
11. März, von 15 bis 17 Uhr 
alle trauernden Erwachsenen 
zum „Trauer-Cafe“ ins Fami-
lienzentrum  „Mittendrin“ ein. 
Jede/jeder ist willkommen, 
unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Familienstand oder 
Konfession. Alle Gespräche 
werden vertraulich behandelt 
und unterliegen der Schwei-
gepflicht. Ansprechpartner 
sind Elke Burger (Trauerbe-
gleiterin / Hospizhelferin), 
Telefon 09642/1699,  und 
Alfred Kick (Trauerbegleiter 
/ Pastoralreferent), Telefon  
09642/7046971.

Trauer-Café
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Am Samstag, 29. März, fin-
det von 13 bis 15.30 Uhr der 
Frühjahrs- und Sommerbasar 
der Eltern-Kind-Gruppen in 
der Mehrzweckhalle statt (Ein-
lass für Schwangere ab 12.30 
Uhr). Angeboten werden un-
ter anderem gut erhaltene 
Kleidung für die warme Jah-
reszeit, Autositze, Kinderwa-
gen, Hochstühle, Laufgitter, 
Umstandsmode, Spielzeug, 
Kinderbücher und Sommer-
sportartikel. Aus hygienischen 
Gründen  werden  ke ine 
Schuhe mehr angenommen 
(Ausnahme: Fußballschuhe 
mit Stollen). Warenannahme 
ist – nur mit Anbieternummer 
– am Freitag, 28. März, von 
15.30 Uhr bis 17 Uhr. Nicht 
verkaufte Ware ist am Sams-
tag von 19 bis 19.30 Uhr 
abzuholen. Anbieternummern 
ab sofort bei Kerstin Müller, 
Telefon 09642/704321, Helfe-
rinnen können sich bei Anto-
nia Stich, Telefon 09642/7603, 
melden. 

Frühjahrs- und 
Sommerbasar

23.02.2014
Sterbeort Kemnath,
Marie Sticht, geb. Getzen- 
dörfer, 88 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

23.02.2014
Sterbeort Kemnath, 
Margareta Schmidt, geb. 
Schmidt,  88 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

24.02.2014
Sterbeort Kemnath,   
Hermann Karl Nickl, 61 Jahre, 
Kemnath, Kötzersdorf Nr. 4

28.02.2014
Sterbeort Kemnath,
Margareta Heining,  77 Jahre, 
Kemnath, Georg-Horn-Str. 13

Eheschließung:
14.02.2014
Heiratsort: Hahnbach
Ludwig Josef Müller und 
Caroline Barbara Stiegler, 
Kemnath, Königsberger Str. 9

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Februar / März 2014 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Sterbefälle:
02.02.2014
Sterbeort Bayreuth, 
Elisabeth Barbara 
Takacs, geb. Häckl, 64 Jahre, 
Kemnath, Wunsiedler Str. 23 

07.02.2014
Sterbeort Kemnath,
Kunigunde Elisabeth 
Pscherer, geb. Legath, 
81 Jahre, Kemnath, Werner-
v.-Siemens-Str. 19

 

 
 
 
 

 

08.02.2014
Sterbeort Neustadt 
an der Waldnaab, 
Herbert Gick, 
69 Jahre, 
Kemnath, Schönreuth Nr. 19

Wie findet Mann die richtige 
Frau? Diese Frage stellt 
sich Don Tillman, seines 
Zeichens Wissenschaft-
ler und Menschen gegen-

 Buchtipp

„Das Rosie-Projekt“ 
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

über extrem kritisch. Und da 
ihm die Richtige einfach nicht 
über den Weg laufen will, be-
schließt Don dieses Problem 
so zu lösen, wie er alle Pro-

bleme löst: Auf wis-
senschaftlich exakte 
Weise. 

Er  ers te l l t  e inen 
16-seitigen Frage-
bogen. Vorsauset-
zung: nicht rauchen, 
nicht trinken, nicht 
unpünktlich sein und 
schon gar nicht veg-
an leben und Yoga 
machen.

Doch dann taucht 
Rosie auf, die das 
genaue Gegenteil 
von all dem ist, was 
Don von seiner zu-
künft igen erwar-
tet. Rosie verfolgt 

ihr ganz eigenes Projekt: 
Sie sucht nach ihrem bio-
logischen Vater; und wer 
könnte ihr dabei besser Hel-
fen als der Genetiker Don?! 
Und plötzlich muss dieser 
feststellen: Es gibt eine Welt 
jenseits beweisbarer Fakten 
und Gefühle folgen einer 
ganz eigenen Logik.

Witzig, spritzig, rührend. 
Dieses Buch lässt den Le-
ser so schnell nicht mehr 
los. Und ob man will oder 
nicht: Der komische Kauz 
Don MUSS einem einfach 
sympathisch sein – trotz, 
oder vielleicht gerade we-
gen, all seiner Macken.

Graeme Simsion  
„Das Rosie-Projekt“ 
352 Seiten 
Verlag FISCHER Krüger 
2013
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